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Di«

Deutschland.
Stuttgart , 22 . Nov . Die „Demokratische Korr ." berichtet, in

einem Hotel hätten die dort wohnenden Verbandsosfiziere einige
Studenten, die sich mit ihren Abzeichen in dem Hotel aufhielten,
aufgefordert, das Hotel zu verlassen. Um Zusammenstöße zu ver¬
meiden, sei dem Verlangen der Offiziere Rechnung getragen wor¬
den. Dazu bemerkt die „Württ . Ztg ." : Nach unserer Kenntnis ist
die Darstellung nicht ganz richtig. Nicht die Verbandsoffiziere,
sondern der Hotelbesitzer hat , übrigens in höflichster Form, , Korps¬
studenten ersucht, das Haus zu verlassen, da die fremden Gäste an
den Abzeichen Anstoß nehmen könnten. — Wer ist dieser Wirt?
Warum geben ihn die Stuttgarter Blätter nicht der öffentlichen
Verachtung preis?

Berlin , 22. Nov . Der Reichskommissar Hörsing hat , nachdem
sein Antrag , den Belagerungszustand in Schlesien aufzuheben , in
einer Sitzung beim Minister des Innern mit Rücksicht auf die
politische Lage abgelehnt worden war , erklärt , daß er den Be¬
lagerungszustand mit seinem Namen nicht weiter decken könne und
feine Dienstentlassung beantragen werde.

Berlin , 21. Nov . Im Volkswirtschaftsausschuß der National¬
versammlung begründete ein Regierungsvertreter den Entwurf
einer Verordnung über die Erhöhung des Holzschlags zur Linder¬
ung des Mangels an Nutz- und Brennholz . Im Zusammenhang
damit wurde eine Petition des deutschen Städtetages beraten , die
eine Versorgung der Städte mit Brennholz verlangt zur Erleich¬
terung der winterlichen Kohlennot , und eine Petition des Vereins
Ostdeutscher Holzhändler und Holzindustrieller , betreffend den
Mehr-Einschlag von Holz. Die Regierungsvorlage wurde mit
großer Mehrheit angenommen.

Berlin , 21. Nov . Der Major v. Lützow, der kürzlich mit
einer Kompagnie von Jägern vor die Wohnung Hindenburgs ge¬
zogen war , wird vom Reichswchrminister seines Postens enthobenVerden.

Minister koch über die innere Lage.
Berlin , 22. Nov . Minister Koch hatte mit einem Vertreter

des „Berliner Tagebl ." eine Aussprache über die gesetzgeberischen
Pläne im Reichsministerium des Innern , lieber die Reichspolitik
»ach dem Wiedereintritt der Demokraten und über die allgemeine
politische Lage sprach sich der Minister wie folgt aus : Ein Volk,
das noch heute von seinen Gegnern verhindert wird , sich wirtschaft¬
lich aufzurichten, wird nicht so leicht eine Regierung finden, mit
der es restlos zufrieden ist. Die gegenwärtige Regierung ist so
einig, wie eine Koalitionsregierung es nur sein kann. Jede Re¬
gierung von rechts würde alsbald den Kampf aller gegen alle

sherbeifuhren. Die Meinung , als oö wir vor einer Gegenrevolution
'ständen, halte ich für weit übertrieben . Wir brauchen Ruhe in
Deutschland und namentlich in Berlin . Tollhäusler , die es wagen
würden, gegen den Willen der großen Mehrheit des Volkes eine
Gewaltherrschaft der Minderheit aufzurichten braucht man nicht
zu fürchten.

Gewalkakle der Enlenle im befehlen Gebiei.
Berlin , 21. Nov . Nachdem bekanntlich vor einiger Zeit die

Ausweisung des Landrates Dr . Klausel in Höchst a. M . durch die» »4 ' k französische Besatzungsbehörde erfolgt ist, hat diese Behörde dem
KreisschuldirektorHindrichs in Höchst a . M . die Verwaltung des

l Landratsamts Wertragen , obschon die zuständige deutsche Verwat-
: lungsbehörde hiergegen bei den französischen Befehlshabern Ein¬
spruch erhoben hat und die Staatsregierung Hindrichs in seinem

Amte nicht anerkennt . Da Hindrichs das Amt ohne Genehmi¬
gung der ihm Vorgesetzten Behörde angetreten hat , im übrigen
Men ihn der Vorwurf erhoben wird , staatsfeindliche Bestrebungen
durch seine politische Tätigkeit zu unterstützen, ist gegen ihn das

!Disziplinarverfahren mit dem Ziele der Dienstentlassung durch den
!Minister für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung eingeleitet wor-lkN.
' Berlin , 22. Nov . Die Aufstellung der Sicherheitswehr im

Letzten Gebiet des Rheinlands ist, wie die „Politisch -Parlamen-
drischen Nachrichten" von zuständiger >Seite in Berlin erfahren,
M Marschall Fach verboten worden , ohne daß irgend welche
münde dafür angegeben wurden.
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Besetzung von Bonn durch - le Franzosen.
Bonn , 20 . Nov . Die Stadtverwaltung von Bonn teilt mit,

daß die Stadt Anfang Dezember von französischen Truppen besetzt
vird. Die Mannschaften , bestehend aus mehreren kriegsstarken
Regimentern, werden in den Kasernen und Baracken unterge-
Mcht, die Offiziere mit ihren Familien in Privathäusern . Bonn
Mlt einen Korps -, einen Divisionsstab , zwei Brigade - und drei
Regimentsstäbe.

Der Ruf nach Abbau der Zwangswirischaft.
, Auch der frühere Reichsschatzminister Gothein verlangte in

kan demokratischen Versammlung in Berlin den Abbau der
Zwangswirtschaft und allmähliche Angleichung der Preise Ser
Mischen Waren an die Weltmarktpreise . Die ungeheure Spann¬
es! zwischen den deutschen Höchstpreisen und den Welthandels¬

preisen trage die Schuld an der Verschiebung großer deutscher
Lebensmittelmengen , vor allem Getreide und Zucker, nach Sem
Auslande . In der Fleischwirtschaft werde Wer 60 Prozent des
Viehs schwarzgeschlachtet. Eien Besserung sei nur durch Erhöhung
der Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse zu erreichen, bei der
die Arbeiter , die ja doch vorwiegend aus dem Schleichhandel leb¬
ten, sicher nicht schlechter fahren würden . Die Schwerfälligkeit des
amtlichen Apparates bringe heute fast sämtliche günstigen Aus¬
landsgeschäfte zum Scheitern und die Zwangswirtschaft verteuere
dem Verbraucher nahezu alle Einfuhrartikel . Der deutsche Kauf¬
mannstand sei in Gefahr , alles Ansehen und damit den Kredit im
Auslande zu verlieren , wenn der Zustand so bleibe, daß nur das
Schiebertum nach dem Ausland Geschäfte machen könne.

Ls ist gestattet.
Der frühe Eintritt des Winterwetters hat bei dem allgemeinen

Rückstand der diesjährigen Erntearbeiten die restlose Einbringung
der Hackfrüchte verhindert . Bei Eintritt von Tauwetter gilt es,
alle Kräfte einzusetzen, um die für die gesamte Bevölkerung dro¬
hende schwierige Lage nach Möglichkeit zu mildern und die noch
im Boden befindlichen Kartoffeln , Futter - und Zuckerrüben her¬
auszunehmen . Bei der allgemeinen Knappheit an Nahrungsmit¬
teln, sowie Futtermitteln , darf nichts unversucht bleiben, um die
Erntearbeit da , wo erforderlich, vor Eintritt des Winterfrostes zum
Abschluß zu bringen.

Wo die zur Verfügung stehenden Arbeitskräfte und die tarif¬
lichen Verträge oder die nach der vorläufigen Landarbeitsordnung
vorgesehenen Höchstarbeitszeiten nicht ausreichen , sind Uebeistun-
den zu machen. Die vorläufige Landarbeitsordnung Paragraph 3
sicht ausdrücklich vor , daß im Notfälle Ueberstunden gegen beson¬
dere Vergütung geleistet werden können. Alle Arbeitnehmer und
Arbeitnehmerorganisationen bittet daher der Reichsernährungs¬
minister , durch einträgliches Zusammenarbeiten daraus hinzuwir¬
ken, daß die noch aus dem Felde befindliche Ernte gerettet wird,
(Der Unsinn der Landarbeiterordnung kommt ihren Schöpfern all¬
mählich selbst zum Bewußtsein . Schriftl .)

Leine Einigung der Sozialdemokratie.
Berlin , 22. Nov . Mit der sozialistischen Einigung , von der in

den letzten Tagen so viel die Rede war , scheint es doch noch gute
Weile zu haben . Heute wird in der „Freiheit " eine Erklärung
des Zentralkomitees der Unabhängigen veröffentlicht, die an ein
Schreiben der bekannten Zentralstelle für Einigung - er Sozial¬
demokratie, oder genauer , an ein Schreiben der Herren Eduard
Bernstein und Nestripke anknüpft , die den Vorstand der Unab¬
hängigen aufgesordert hatten , mit dem Vorstand der Mehrheits¬
sozialisten in Verbindung zu treten , um die Möglichkeit einer Ver¬
ständigung zu erörtern . Kurz und brüsk wird erklärt , die unab¬
hängige Parteileitung könne der Aufforderung keine Folge geben.
Eine Einigung könne nur erfolgen auf dem Boden des „proletari¬
schen" Klassenkampfes.

Die Rückkehr der baltischen Truppen.
Berlin , 22. Nov . Der Zusammenbruch im Baltikum scheint

katastrophal zu sein. Seit sechs Tagen rollen , wie aus Königsberg
gemeldet wird , die Lazarettzüge mit den Verwundeten und Kran¬
ken der Heimat zu. In Königsberg allein sind etwa 600 Ver¬
wundete eingetroffen . Sie behaupten , bis zum letzten Moment
hätten ihre Vorgesetzten ihnen erklärt , die Rückzugsbefehle der
deutschen Regierung seien nur Scheinmanöver der Entente gegen¬
über . In Wirklichkeit wünsche die deutsche Regierung das Fort¬
bestehen des Baltikumunternehmens . Wenn man die unverant¬
wortliche Sprache kennt, in der die „Trommel " , das in Mitau er¬
scheinende Organ der deutschen Truppen , geschrieben wurde , kann
man das beinahe für glaubhaft halten.

Ausland.
Amsterdam , 22 . Nov . Nach dem „Handelsblad " vernimmt

„Daily Chronicle " aus Paris , daß in den nächsten Tagen die zoll¬
freie Einfuhr deutscher Farbwaren in Frankreich verlangt werden
wird . (Die deutschen Farben , welche die Franzosen trotz aller
Schnüffeleien in Len Höchster Farbwerken in gleicher Güte nicht
nachmachen können, sind doch ein recht begehrenswerter Artikel.Schriskl.)

London , 21. Nov . Obwohl die nächste Sitzung des Kongresses
bereits am 1. Dezember stattfindet , hält man es jedoch kaum für
wahrscheinlich, daß der Friedensoertrag vor Januar in Kraft tre¬
ten werde . Der Minister des auswärtigen Amtes hob ausdrücklich
hervor , daß keine amerikanischen Konsuln nach Deutschland ge¬
sandt werden , bevor der Frieden geschlossen worden ist.

Lugano , 22. Nov . Der in Berlin wegen Teilnahme an den
spartakistischen Unruhen zu 6 Monaten Gefängnis , und in Italien
wegen Fahnenflucht vor dem Feinde zum Tode verurteilte italie¬
nische Eisenbahner Missioni ist bei den italienischen Kammerwahlenzweimal gewählt worden.

Newyork , 22. Nov . Der Bergarbeiterstreik dauert trotz der
Zurückziehung des Streikbefehls fort und nimmt sogar zu. Die
Lage ist sehr ernst, die Beschränkungen, die während des Krieges
galten , sind wieder eingeführt.

Die Bevölkerung Oesterreichs vor dem Verhungern.
Wien , 21. Nov . Die Nationalversammlung nahm den Zwei-

Milliarden -Kredit zur Bestreitung der durch die normalen Staats¬
einnahmen nicht gedeckten Staatsausgaben an . Staatskanzler Dr.
Renner schilderte die entsetzliche Lage , in der sich die Bevölkerung
und das Staatswesen befinden. Niemand wisse, ob unter diesen
Umständen der Winter des Entsetzens von den Millionen Einwoh¬
nern überlebt werden könne. In den Städten und Jndustrieorten
Steiermarks könne schon seit Tagen kein Brot mehr ausgegeben
werden . Tirol und Salzburg sind ohne genügende Brotfrucht.
In den Ländern unseres Staates versagt die Kohlenversorgung
vollständig . Wir sehen die wachsende Zahl der Leichenbegängnisse,
die sich mehrende Zahl der Kindergräber . Wir sehen, wie sich ent¬
setzensvolles Sterben eines ganzen Gemeinwesens ankündigt . In
dieser Lage will die Staatsregierung das Gewissen unserer Nach¬
barvölker und der ganzen Welt wachrufen.

Von der italienischen Kommission vPirde vor längerer Zeit
Oesterreich ein Quantum von 30 000 Tonnen Brotgetreide ameri¬
kanischer Herkunft angeboten , deren Lieferung nur erfolgen kann,
wenn der Oberste Rat in Paris die Bedingungen der Lieferung
und die Bezahlung gutgeheißen hätte . Die österreichischeRegier¬
ung genehmigte die italienischen Bedingungen . Der Oberste Rat
aber hat bisher eine Entscheidung Wer die Ablieferung nicht ge¬
fällt . Unterdessen gehen Tausende dem Untergang entgegen. Aberwas kümmert das die Entente.

Die österreichischeLrone auf 2 Centimes gefunken.
Basel , 20. Nov . Die österreichische Krone ist gestern an der

Schweizer Börse auf 3, im freien Handel auf 2 Centimes ge¬
sunken. In Börsenkreisen verlautet , - aß der Wert der Krone
binnen weniger Tage so minimal sein werde , daß sie als Zah¬
lungsmittel im Ausland keine Bedeutung mehr besitzen werde.

Zu den französischen Wahlen.
Mülhausen , 20 . Nov . Im Oberelsaß haben die Bürgerlichen

rund 50 000 Stimmen bei den Wahlen mehr erhalten , als die
Sozialisten . Immerhin erzielten die Sozialisten im Departement
Oberrhein nahezu 118000 Stimmen , in verschiedenen Industrie-
Plätzen hat der sozialistische Kandidat gesiegt. Elsaß -Lothringen
entsendet u. a . in die französische Kammer : die Abbes Wetterte
und Müller , die Pastoren Scheer -Mülhausen und Altorsen -Wei-ßenburg , die Fabrikanten de Wendel und Simonis , den Arbeiter
Viegel , sowie die Redakteure Weltz vom Elsässer" und O-yarles
Frey von der „Neuen Straßburger Zeitung " .

Millerand — Nachfolger Elemenceaus.
Stratzburg , 20 . Nov . Wie die „Jnform ." erfährt , ist für die

letzte Novemberwoche eine außerordentliche Sitzung des französi¬
schen Kabinetts n iParis vorgesehen, in welcher . Clemenceau sei¬
nen Entschluß von seinem Rücktritt bekannt geben wird . Der
gegenwärtige Eeneralkommissar Millerand reist in den nächsten
Tagen nach Paris , um sich mit dem Präsidenten Poincaree und
Clemenceau zu besprechen. In politischen Kreisen gilt es als fest¬
stehend, Laß MilleranL Nachfolger Clemenceau wird , während
Barthou zum Generalkommissar von Elsaß -Lothirngen ernanntwird.

Clemenceau als Präsidentschaftskandidat.
Paris , 22. Nov . Die drei nicht als Abgeordnete wiederge¬

wählten Minister sind zurückgetreten und durch Deschanel , Mou-
rier und Jennency ersetzt worden . Mit dem so veränderten Mi¬
nisterium wird Clemenceau vor der Kammer erscheinen. Man
hört , daß Clemenceau als Kandidat für die Präsidentschaft SerRepublik auftreten wird.

Der Rhein ein internationaler Fluß.
Paris , 22. Nov . Der Minister der öffentlichen Arbeiten , Cla-

veille, ist zum Vorsitzenden der internationalen Rheinkommission
ernannt worden . Der Verband wird darauf bestehen, daß die
freie Schiffahrt auf dem Rhein gesichert wird ; der Rhein soll einsArt internattonaler Fluß werden.

Wahlsieg der Sozialisten in Italien.
Mailand , 21 . Nov . „Secolo " schreibt, daß die definitive Zahl

der gewählten Sozialisten 161 beträch. Es sind gewählt : Liberale
74, Katholiken 97, Republikaner 11, Giolittianer 9, Kombattanten
3, Unabhängige Sozialisten 3, Nationalisten 2. Die Unabhängigen
Sozialisten find Saboli , Labrida und Orano . Nach dem Blatt
werden in die Kammer zahlreiche Journalisten einziehen.

Der Papst an den kardinalerzbischof von Paris.
Auf dem Montmartre bei Paris ist in den letzten Tagen die

Herz-Jesu -Basilika eingeweiht worden , die infolge „eines Gelüb¬
des Frankreichs um den Sieg " errichtet worden ist. Diesen Anlaßhat der Papst zu einem Schreiben an den Kardinal Ameite in
Paris benutzt, worin er von der stürmischen Dankesfreude zu
Gott spricht, da Frankreich siegreich hervorgegangen ist aus dem
größten Kriege , den die Menschen gesehen. Die französische Nation
sei mit besonderen Segnungen bereichert worden . Der Brief
schließt mit den Worten : „Was menschliche Klugheit begonnen in
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der Kanse »mz von Versailles , das möge die zöüüche Liebe ec - 1
füllen und vollenden vom Berge der Märtyrer aus ." Die deut - '
scheu Katholiken wissen allmählich , wie sie von Rom eingeschätzt
werden . Die Beseitigung der deutschen Bischöfe in Metz und
Straßburg und Las vorstehende Schreiben des Papstes an den
Kardinal Ametto sind weitere Beweise hierfür.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg , 24 . Nov . In Sachen der Wohnungsfrage und der

Mietpreiserhöhung erhalten wir zwei Zuschriften , deren Aus - , . - . - » -
nähme wir , da im öffentlichen Interesse liegend , und weil sie eine bester Erinnerung bei uns stehen , wiederum guten Erfolg . Näheres
Klarstellung gegenüber der Oeffentlichkeit bezwecken , nicht adlehnen soll rechtzeitig im Inseratenteil  bekannt gegeben werden . r.

Dineusttd . 16 . Aov . Sicherem Lernehmen nach öeaäst .hägeu
die Herren Binz  im Laufe dieses Winters ein zweites Instru -
mentalkonzert  zu veranstalten , zu welchem bereits außer den
früheren Kräften 3 weitere Solisten zur gütigen Mitwirkung ge¬
wonnen wurden . Den Austakt zu dieser willkommenen Veranstal¬
tung soll ein kleines Vorspiel sämtlicher Musikschüler des Herrn
Hauptlehrers Binz hier bilden . Etwas , das gewiß auf die be¬
treffenden Kinder und deren Eltern feinen ganz besonderen Reiz
ausüben dürste . Wir wünschen den Veranstaltern , die mit ihren
ausgezeichneten Darbietungen vom vorigen Frühjahr her noch in

wollen . An dem Kernpunkt , Freigabe aller nicht für unbedingten
eigenen Bedarf benötigten , zu Wohnungen geeigneten Räumen
ändern sie freilich nichts . Hier gilt die Losung : Einschränkung
jedes Einzelnen zugunsten der Allgemeinheit ! Schriftl.

Der Tadel , der in dem Bericht der Gemeinderatssitzung vom
18 . November , über die Hausbesitzer ausgesprochen wurde , wird

Württemberg.
Stuttgart . 21 .- Nov . (Zur Wohnungsnot .) Das Stuttgarter

Notwohnungsamt hat bis jetzt 1340 Familienwohnungen neu er¬
stellt , 1060 Wohnungen „rationiert " , das heißt beschnitten , und
2000 Einzelzimmer freigemacht . Trotzdem fehlen noch etwa 3000

Infolge der häufigen Eheschließungen (mo-
zurückgewiesen . Wenn einige Hausbesitzer , meistens ohne um die ^ 7 '77 'wo ^ nuugen - . - Mrarent ' üer iunaen Baare ohne
jetzigen Bestimmungen zu wissen,, Handlungen begehen , die mcht nall .ch Fr °« nt derlegigen Minnmungen zu w .„ en , ^ anorungen oegegen , vn- und müssen sich mit einem Jimmer begnügen
den heutigen Vorschriften entsprechen , so dürfte ein, Vorwurf oder ' »7 m.k 7in ! AEektem ein n
Tadel nicht der ganzen Mehrheit auszusprechen fein . Die An
gelegenheit des Herrn Müller hatte mit unserer Vereinigung nichts
zu tun gehabt , dürfte also für sich behandelt werden . Herr M.
trat erst am 15 . November d. I . in unseren Verein ein und bei
Eröffnung edr Diskussion brachte H . M . seine Angelegenheit vor.
Entgegen dem Rathausbericht , sei hier festgestellt , daß der Vor¬
sitzende Herrn M . erwiderte , daß bei dem Eingreifen des Herrn
Stadtfchultheißen in diesem Falle , der Allgemeinheit eine Woh¬
nung zu sichern , eine ungesetzliche Handlung vorliege , glaube er

Acht Rationierungskommissionen , aus einem Architekten , einem
Gemeinderat und einem Mitglied des Arbeiterrats bestehend , sind
in der Wohnungssuche tätig . Bis zum Ende des Jahres wird die
ganze Stadt durchstöbert sein . Das Wohnungsamt prüft monat¬
lich gegen 600 Mietverträge und in der Zuzugsabteilung verkehren
monatlich über 10 000 Personen.

Stuttgart , 21 . Nov . (Gegen Schmutz - und Schundliteratur .)
Die Tätigkeit der Stuttgarter Polizei in der Bekämpfung der
Schmutz - und Schundliteratur hat in letzter Zeit zur Beschlagnahme
einer Reihe schamlosester Druckschriften , Bildwerken und Postkarten

ŝ naß voruege , oaß ^ aumlicyrenen , sie vor oem nnege a ^ Verkauf und Verbreitung in großem Umsang betrieoen
haben . In einer Stuttgarter Druckerei wurde eine ganze Auflage
mit 5000 Stück beschlagnahmt.

Wohnzwecke verwendet worden sind , jetzt nicht als Geschäftsräume
Verwendung finden dürfen , wenigstens im beschränkten , Maßstab.
— Ferner möchte man den Anschein , der in dem Rathausbericht
vom 18 . November ausgesprochen ist, als ob die Mitglieder des
Hausbesitzervereins die Maßnahmen der Behörden , statt zu erleich¬
tern , in jeder Weise erschweren würden , durch folgende Angabe zu
beseitigen suchen . Die Angelegenheit des Herrn Jerratsch ist ja
Herrn Stadtschultheiß wohl noch in Erinnerung . Dieser Herr ist
auch erst am 15 . November in unseren Verein eingetreten , somit
wird auch mit dieser Sache unsere Vereinigung nicht belastet . In
persönlicher Weife schilderte Herr , I . am 17 . d. M . der Vereins¬
leitung den ganzen Vorgang ! von welcher Seite aus hier nun zu¬
erst Unrecht und Unhöflichkeiten ausgingen , entzieht sich unserer
Kenntnis , wir möchten nur entgegen dem Rathausbericht hier
feststellen , daß Herr I . geantwortet wurde , als er die Frage auf¬
warf , ob er nun verpflichtet wäre , seine Mieterin noch länger im
Hause behalten zu müssen , „wir würden uns zur Zeit eben in einer
großen Wohnungsnot befinden und er werde wohl wenigstens
solange den Behörden Folge leisten müssen , bis feine Mieterin
anderweitig Unterkunft finde ." — Also jedenfalls wird der Verein
suchen, die Maßnahmen der Behörden nicht zu erschweren . Bei
dieser Gelegenheit ergeht an alle Mitglieder des Hausbesitzeroereins
die Mahnung , der zuständigen Behörde , solange dieselbe in höf¬
licher Weise vorgeht und keine Unregelmäßigkeiten vorliegen , größ¬
tes Entgegenkommen zu zeigen.

Und nun noch einige Worte zur Mietzinssteigerung . Dieselbe
dürfte im vollsten Sinne berechtigt fein . Jeder vernünftige Mieter
muß denken , nachdem jetzt alles , ja man kann sagen , der ganze
Lebensunterhalt mehr als wie um das lOfache gestiegen ist , auch
der Hauseigentümer gezwungen ist, die Miete etwas höher zu
stellen , man denke an die großen Abgaben , die der Hauseigen¬
tümer machen muß , an die zur Zeit hohen Unterhaltungskosten;
wenn man eigentlich bedenkt , was der Mieter für einen Tag und
eine Nacht nur für ein paar Groschen alles benützt , dann ist
eigentlich der Hausbesitzer der bescheidenste unter allen Fordernden,
ja es ist ein Kinderspiel . Man denke , das Wohnen , ein Dach
über dem Haupte zu haben , ist das erste Bedürfnis im Leben , und
der Hausbesitzer , - er solches einem Menschen stellt , wie viel Arbeit
und Sorgen hat letzterer erst damit , welche Forderungen könnte
er jetzt stellen , wenn das Gesetz ihn nicht hindern .würde , wie
könnte sich jetzt mancher arme Hausbesitzer oder -Besitzerin wieder
erholen . Die Lage eines Hausbesitzers war noch allezeit nicht
gerade beneidenswert , aber jetzt in dieser teuren Zeit sollte sich die
Allgemeinheit der Notwendigkeit , einen entsprechenden Mietszins¬
aufschlag vorzunehmen , nicht verschließen.

Haus - und Grundbssitzerverein Neuenbürg.
Der im „Enztäler " unter Nr . 271 erschienene Bericht über die

Sitzung des Gemeinderats und die darin enthaltenen Ausführungen
des Gemeindevorstands über meine Wohnungsangelegenheit be¬
darf der Richtigstellung , die anbei erfolgt : In der am 15 . ds . Mts.

Stuttgart , 22 . Nov . (Saubere Polizeisoldaten .) Der erst seit
kurzem bei der Polizeischar 6 befindliche Karl Ruffner sollte vor
einigen Tagen wegen Geschlechtskrankheit in das Garnisonslaza¬
rett eingeliefert werden . Bor seiner Verbringung dorthin ging er
flüchtig mit einem weiteren Angehörigen der Schar namens Wil¬
helm Senft . Die beiden verkauften in Wirtschaften ihre Dienst¬
kleidung . Die sofort eingeleiteten Nachforschungen nach den Flücht¬
lingen führten nach wenigen Tagen zu ihrer Festnahme durch die
Zivilbehörden , wobei sich herausstellte , daß Ruffner eine schon
längst gesuchte Persönlichkeit ist, die noch l ^l Jahre zu verbüßen
hat . Die beiden ehemaligen Polizeisoldaten sehen ihrer Bestrafung
entgegen.

Plieningen , 22 . Nov . (Ein guter Fang .) Kriegswucherbeamte
nahmen in der Wirtschaft zur „Germania " eine Kontrolle vor , die
12 heimlich geschlachtete Hammel zutage förderte . Das
sollte nach Stuttgart auf Schleichhandelswegen verbracht werden.

Oberndorf , 23 . Nov . (Verschoben .) Die Waffenfabrik Mauser
gibt bekannt , daß die Schließung des Betriebs vorläufig verscho
den ist.

Rottenburg , 20 . Nov . (Erwerbung der Amtskörperschaft .) Die
Amtskörperschaft erwarb für Zwecke des Kommunalverbands das
Freund 'sche Anwesen mit Hopfenhalle , Wohngebäude und Garten
für 125 000 Mark.

Reutlingen , 22 . Nov . (Selbstmord .) Auf höchst eigenartig!
Weise nahm sich am Mittwoch ein lOjähriger Taglöhneer das Le¬
ben , nachdem er vorher mit seinem Vater einen Wortwechsel hatte
Er legte sich im Bett auf eine Handgranate und brachte sie zur
Entladung . Er wurde furchtbar verstümmelt und war sofort tot

Alm , 21 . Nov . (Der fehlende Zucker.) Der Kommunalverband
hat festgeftellt , daß von den 876 000 Kilo Zucker , die von der Lan
desversorgungsstelle vom November 1918 bis November 1919
zugewiesen wurden , 57 000 Kilo Abmangel sich ergeben . Nach
den Nachforschungen des Kommunalverbandes über den Verbleib
der Fehlmenge ist diese entstanden durch größere Fehlbeträge bei
einzelnen Großhändlern , durch unrichtige Markenablieferung ein

benutzten städtischen SaaKau nicht mehr zur Versagung zu stellen
und das Bezirksamt zu ersuchen , Anträgen auf Zulassung von
Maskenbällen jeder Art im Hinblick auf unsere traurige Lage die
Genehmigung zu versagen . Traurig , daß man dazu erst ein be¬
hördliches Verbot braucht!

Karlsruhe . 21 . Nov . Der Prokurist der Papierwarenfabrik
und Druckerei A . Braun u . Co ., Richard Grumbach , wurde am
5 . d. M . von einem russischen Arbeiter durch mehrere Stiche schwer
verletzt und ist diesen Verletzungen jetzt nach zweiwöchigem Lei¬
den erlegen . Der betreffende Arbeiter , der bei der Firma ange-
tellt war , hatte Streit mit dem Chef der Firma und sollte entlassen

werden . Er lauerte deshalb dem Chef nach Geschäftsschluß auf,
verwechselte ihn aber in der Dunkelheit mit Grumbach und stach
auf diesen ein . Der Täter wurde alsbald nach der Tat verhaftet.

Freiburg . 20 . Nov . Im Juni d. I . erschlug in Hügelheim xA.
Müllheim ) der aus dem Weimarischen gebürtige Metzger und
Dienstknecht Karl Friedr . Grangladen -den Nebenknecht Andreas
Rapp mit einem Hammer und tötete ihn dann vollends durch einen
Messerstich . Die Leiche versteckte er im Heuschober , aber schon
nach wenigen Tagen führte der intensive Verwesungsgeruch zur
Aufdeckung des Verbrechens . Anfänglich lag der Verdacht des
Raubmords vor , schlüssige Beweise hierfür ließen sich jedoch nicht
erbringen . Das Schwurgericht verurteilte Grangladen zu vier
Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust.

Heidelberg . 22 . Nov . Großes Aufsehen erregen hier die wei¬
teren von zuständiger Stelle erfolgenden Mitteilungen über die
umfangreichen Mehlfchiebungen , an denen in der Hauptsache sechs
Bäcker beteiligt sind , deren Namen in den Heidelberger Blättern
bekannt gegeben werden . Einer der Bäcker hat 39 Säcke Mehl zu
e 2 Zentner , die anderen 9 bis 16 Säcke erhalten . Die Bäcker
behaupten das Mehl erspart zu haben . Eine Sachverständigen¬
kommission ist mit der Untersuchung der Angelegenheit bettaut.
Es steht fest, daß das Mehl zu 100 bis 150 Mark pro Sack an
verschiedene Händler , Reisende usw . verkauft worden ist, die es
dann wieder mit einem Aufschlag von 150 bis 200 Mark pro Sack
an Konditoreien weiter verkauften . Erst neuerdings wurden bei
einem Bäckermeister 16 Zentner Mehl beschlagnahmt , die angeblich
auch gespart worden sind . Ferner wurden in einem Möbelwagen
unter den Möbeln versteckt 35 Zentner Zucker gefunden und be-
chlagnahmt . Mehrere in diese Angelegenheit verwickelte Per¬

sonen wurden verhaftet.
Mannheim , 21 . Nov . Wie in anderen Städten , so befaßt mau

ich auch hier mit der Frage der Beschaffung amerikanischer Kohle.
Die Direktion der städtischen Gas -, Wasser - und Elektrizitätswerke
macht darauf aufmerksam , daß die amerikanischen Kohlen minde¬
stens 10 mal so teuer wie die einheimischen sind und der Kubik¬
meter Gas auf mindestens 4 Mark , die Kilowattstunde Licht auf
mindestens 3 Mark und die Kilowattstunde Kraft auf etwa 2,40
Mark zu stehen kommen würden . Die Direktton veranstaltet zur¬
zeit eine Umfrage über den Umfang des Interesses , das für diese
Kohle besteht.

Mannheim , 22 . Nov . Einen Jubeltag , so schreibt die „Volks¬
stimme " , hat die hiesige Bevölkerung erlebt , denn nach langen
Wochen kamen wieder Eier zur Verteilung und zwar 11 Stück
pro Kopf auf einmal . Die Mannheimer Bevölkerung jubelt mit
Recht , bemerkt dazu die „Bad . Presse " , und neiderfüllt blickt die
Bevölkerung von Heidelberg , Karlsruhe und wohl auch anderen
Städten nach „Mannem " . In Karlsruhe hat man z. B . seit
acht Monaten keine Eier mehr erhalten.

zelner Kleinhändler und durch im Umlauf gewesene falsche Zucker
marken . Die Großhändler entschuldigen die Fehlmenge mit einer
höheren als der von der Landesversorgungsstelle zugestandenen
Gewichtseinbuße von 5 Prozent . Der Zucker wird nun vom Kam
munalverband künftig selbst bewirtschaftet werden.

Alm , 23 . Nov . (Tödlicher Sturz .) Die 55 ^ Jahre alte Dia
konifsin Katharine Wiedmaier glitt , als sie von einer Beerdigung
heimkam , an der Hausstaffel des Schwesternhauses aus und
fiel mit dem Kopf so unglücklich aus , daß sie sich einen Schädel
bruch zuzog und starb . Ihre Leiche wurde nach Eßlingen über
führt.
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stattgefundenen Versammlung der Hausbesitzer habe ich des In - die aus allen , selbst den entlegensten Teilen Württembergs außer
teresses  wegen auch meinen Fall gestreift . Es geschah dies ordentlich stark besucht war , hatte sich am Freitag , den 21 . No¬
in rein sachlicher , ruhiger Form . Daß damit kein anderer Zweck oember in Stuttgart hauptsächlich mit der durch die Gestaltung
angestrebt war , lag klar auf der Hand . Die Behauptung des der Papierpreise geradezu verzweifelten Lage des Zeitungsgewer-
Herrn Stadtschultheißen , daß ich ihn in seiner Abwesenheit  bes zu befassen . Durch die in den letzten zwei Monaten eingetre-
scharf angegriffen  habe , ist unrichtig . Es liegt hier ent - lenen enormen Preissteigerungen des Holzes haben die Zustände in
weder eine böswillige Verdrehung , ein gehässiges Hintertragen der Zeitungsherstellung eine weitere Erschwerung erfahren . Wenn
irgend eines Versammlungsteilnehmers vor , oder ein Mißver - nicht in erster Linie durch eine ausreichendere Kohlenversorgung
ständnis . Ich habe ausdrücklich bei Klarlegung des Sachverhaltes der Papierfabriken und durch entsprechende Maßnahmen für die
2 mal betont , daß ich die heikle Stellung des Gemeindevorstandes Zellstoff - und Holzstoff -Fabriken Hilfe herbeigeführt wird , müssen
in ähnlichen Fragen voll verstehe und voll in Betracht ziehe , aber zahlreiche Zeitungen zum Erliegen kommen . Die Aufrechterhaltung
beanstandet , daß bei Fällen , wie der meine , die für die Wohnungs - der Zeitungsbetriebe wird außerdem durch die bestehenden Ver-
frage in Betracht kommenden Paragraphen keine Ausnahme zu - kehrsfchwierigkeiten , Postgebühren , Gassperren und bedeutend er¬
ließen . Daß ich den Gemeindevorstand irgend wie angegriffen höhten Auslagen für Löhne und Gehälter , für Farbe und Materia-
habe , ist eine Lüge ! Herr . Stadtschultheiß Knödel , weiß auch , lien aller Art , nicht zuletzt durch die neuen Steuern , in einer alle
daß ich nicht die Persönlichkeit bin , die die Abwesenheit eines bisherigen schlimmen Erfahrungen noch übersteigenden Weise er-
Andern dazu benützt , um zu schimpfen , sondern daß ich mich be- schwert . lieber diese Verhältnisse verbreitete sich in ausführlichen
treffende Angelegenheiten , persönlich erledige und auch die betonten Darlegungen der 2. Vorsitzende des Vereins Württembergischer
schärfsten Satten zurückzufchrauben und mich gegen unsachliches Zeitungsverleger , Direktor Esser -Stuttgart . Die Aussprache in
Benehmen zu verwahren weiß . Daß sich kein anderer Teilnehmer der von dom 1. Vorsitzenden , Dr . Wolf -Oberndorf , geleiteten Vor¬
der Versammlung bemühte , mich zu belehren , lag wohl daran , daß sammlung , war eine außerordentlich lebhafte ; es wurde nachdrück-
hier weder von einem Verlangen , noch von einer Beschwerde oder lichst geltend gemacht , daß die gesamte Presse in einem kaum noch
Klage die Rede sein konnte , sondern nur die ledige Erwähnung erträglichen Maße unter dem jetzigen schweren Druck zu leiden
eines für mich längst erledigten Falles . Im übrigen wäre mir habe . Den zuletzt im Oktober überraschend eingetretenen und jetzt
die Stelle , wo eine diesbezügliche Beschwerde vorzubringen ge- schon wieder zu befürchtenden riesigen Erhöhungen der Papier¬
wesen wäre , wohl bekannt gewesen und - ich hätte nicht der Ver - preise müsse unter allen Umständen durch eine starke Verbesserung
sammlung im Bären bedurft , um sie anzubringen . Daß mir durch der Zeitungsbezugspreise begegnet werden . Der Vorstand wurde

die Wohnungsauflage die Weiterführung meines seit 20 Jahren beauftragt , die dazu erforderlichen Maßnahmen in die Wege zu
betriebenen Geschäftes unmöglich gemacht und ich um einige taufend leiten . — Im weiteren Verlauf der mehrstündigen Verhandlungen
Mark ( nachweisbar ) geschädigt wurde , betrifft ja indirekt auch wurde ein württembergischer Landesverband des Arbeitgeberver-
die Gemeindekasse . Daß ich mich gegen die Abgabe von 2 Zim - bandes für das Deutsche Zeitungsgewerbe gegründet . Außerdem
mern wehrte ? Ja , ich hatte in Pforzheim , Westliche 42 , 16 wurde eine von dem Vorsitzenden des Anzeigen -Ausschusses , Kirch-
Räume , nachweisbar , ohne Keller und Speicher , und meine Waren - ner -Göppingen , Angebrachte Entschließung gegen eine Sonderbe-

bestände und Mobiliar ging eben nicht in 7 Zimmerchen . Hätte steuerung der Zeitungs -Anzeigen durch das geplante Umsatzsteuer-
zur Zeit meines Hauskaufes hier schon eine Wohnungsnot vorge - gesetz angenommen , ebenso eine solche gegen einzelne Bestimmun¬
legen , Hätte ich das Haus eben nicht gekauft , weil zu klein , aber so s gen im Entwurf des Betriebsräte -Gesetzes.
war es eben schon gekauft . Also war meine Weigerung , Zimmer
abzugeben , wohl verständlich . Dies zur Richtigstellung . Ich
suche keine Zeitungspolemik , werde mich aber stets gegen unwahre > Pforzheim , 23 . Nov . In der sonst so lebenslustigen Fabrik-

Bermischtes.
Lberschwendsn i. Allgäu , 21 . Nov . Als an der elektrischen

Leitung des Sanatoriums durch den Schneesturm eine Störung
eintrat , erkletterte der Monteur Otto Wiedemann einen Leitungs¬
mast , um nachzusehen . Aber dort wurde er plötzlich von dem
5000 Volt starken elektrischen Strom getroffen und getötet . Er
fiel in den ihn haltenden Gürtel zurück und die Feuerwehr Holle
dann seine Leiche herab.

Ein sonderbarer Fall . Wie - er „Vorwärts " berichtet, war
dem Hechinger Bürgermeister vorgeworfen , "> Butter ver¬
braucht zu haben , die dem Armenstift gehörte . Nun jou. r Bür¬
germeister erwidert haben , seine Frau habe ihm Butter o'im
sein Wissen genommen und er habe Strafantrag gegen sie gesteht

Der Schuh -Wucher . In einer Versammlung des Vereins pfäl¬
zischer Schuhwarenhändler in Kaiserslautern wurde protestiert ge¬
gen die ständige Steigerung der Häute - und Lederpreise , die im
Ungeheure zu wachsen scheinen , derart , daß in kurzem ein Paar
fertige Schuhe etwa 400 Mark kosten werden . Schuld daran seien
die Fabrikanten und Schieber . Verschiedene Großfabrikanten hiel¬
ten noch jetzt mit der Ware zurück , weil sie auf wettere Konjunktur¬
gewinne rechnen . Die Tatsache , daß die Zahl der Millionäre i»
Pirmasens , der pfälzischen Schuhzentrale , von 9 auf 134 gestiegen
sei, beweise genug , welchen Nutzen die Schuhfabrikanten einge¬
strichen haben.

Die Schiebungen in der Kriegsleder -A .-G . vor Gericht . Vom
Verein gegen das Bestechungsunwesen wird der „Dena " mitgeteilt
„Am 25 . und 27 . November 1919 , vormittags 9 )4 Uhr , findet vor
der 7. Strafkammer des Landesgerichts 1 in Berlin die Haupt¬
verhandlung in der Strafsache gegen Holthaus und Genossen
statt . Es handelt sich um die Bestechung des Vertrauensmanns
und Verteilers Holthaus von der Kriegsleder -A .-G ., welcher in
einem Jahr etwa X Million Mark Schmiergelder von Ledersobri-
kanten angenommen hat . Es ist dies einer von den typiM
Fällen , wie sie sich bei Kriegsgesellschaften häufig ereignet haben.
Kaufleute , welche in Vertrauensstellungen bei Kriegsgesellschasten
berufen wurden , haben diese Stellungen in unerhörter Weise aus¬
genutzt , um ihre privaten geschäftlichen Dinge weiter zu betreiben
und sich zu bereichern.
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Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 22 . Nov . Am Freitag wurde der Vorsitzende de!

Landesausschusses der Erwerbslosen , der bekannte Kommunist uns
Spartakist Fritz Kummerow im Büro der ErwerbslosenkommissiKs
verhaftet . Wie - er „Sozialdemokrat " mitteilt , soll Kumme«
ausgewiesen werden.

Frankfurt a. M ., 22 . Nov . Der Bezirkssekretär Fritz Ehrls
wurde zum Polizeipräsidenten von Frankfurt a . M . ernannt M'
hat heute sein Amt angetreten . Starke Abteilungen sies hier W
räsonierten Landesschützenbataillons besetzten heute früh 5 Uhr ds-
Polizeipräsidium und lösten die hier befindlichen Bereitschaften
der Sicherheitswache auf . Der Wechsel der Wachen vollzog ß
reibungslos . Die Hilfspoliezi wurde entwaffnet . (Dem bisheriger,
Polizeipräsidenten war nahegelegt , von seinem Amte zurückzutre¬
ten , und die Hilfspolizei galt als wenig zuverlässig .-

München , 22 . Nov . Eine Zweigstelle des unabhängigen Bla!-
tes „Der Kampf " war vorgestern Nacht durch eine Explosion er¬
heblich beschädigt worden . Nach polizeilichen Erhebungen handelt,
es sich um einen Anschlag , der mit einer in den Laden geschleuder¬
ten Handgranate verübt wurde . Vom Täter fehlt jede Spur.
„Münchener Neuesten Nachrichten " lassen die Möglichkeit ofjch
daß der Anschlag von rabiaten Anhängern der radikalen Partö¬
des Blattes selbst ausgegangen ist.

Saarbrücken , 22 . Nov . Der bisherige oberste Verwalter des
Saargebietes , Generalmajor Andlauer , ist mit dem 20 . NovembU
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. Nun sô r Bür-
ie ihm Butter odm
rag gegen sie gestri
rng des Vereins psäl-
wurde protestiert ge-

>Lederpreise, die im
in kurzem ein Paar

. Schuld daran seien
Großfabrikanten hiel-
>s weitere Konjunktur-
ihl der Millionäre i»
n 9 auf 134 gestiegen
huhfabrikanten einge-

S. vor Gericht. Voni
der„Dena" mitgeteilt
;s 9)4 Uhr, findet vor
in Berlin die Haupt-
lthaus und Genossen
des Vertrauensmanns
der-A.-G., welcher in
gelder von Ledersobri-
rer von den typischen
häufig ereignet haben,
bei Kriegsgksellschafien
unerhörter Weise aus-
ge weiter zu betreiben

len.
de der Vorsitzende de!
kannte Kommunist uns
rwerbslosenkommissish
tteilt, soll Kummeroc

kssekretär Fritz Chris
rt a. M. ernannt uii
teilungen Ves hier gor
r heute früh5 Uhr de-!
ndlichen Bereitschaft
er Wachen vollzogM
ffnet. (Dem bisherig«
nem Amte zurückzuire-
verläsfig.-
es unabhängigen BW-
urch eine Explosion er-
n Erhebungen handelt!
den Laden geschleudes-
r fehlt jede Spur.
die Möglichkeit ofsth

n der radikalen Parts

oberste Verwalter dü
mit dem 20. Noveinbü

. -zs von seinem Pojien aîberusen worden. Zu seinem Nachfoi-
!,wurde Generalleutnant Wirbel ernannt. Die Abberufung And¬
ers galt bereits seit dem letzten-großen Streik im Saargebiet

^Mlin, 22. Nov. 3̂ r Abg. Hermann-Reutlingen forderte in
Nationalversammlung stärkere Berücksichtigung des Gewerbes
Neichswirtschaftsrat.
Berlin, 22. Nov. Der Nationalversammlungsausschuß für das

Mebsrätegesetz konnte sich über die Teilnahme von Arbeitneh-
°i,i, an den Aussichtsräten nicht einigen und vertagte sich.
^Berlin, 24. Nov. Ueber das Recht der Arbeiterräte auf Em-
Wahme in die Bilanz wird in der „Deutschen Allgemeinen Zei-
« geschrieben: Vielleicht wird es noch möglich sein, in zwölfter
Awde im Interesse unseres schwer darniederliegenden Wirtschafts-
Kn- und zur Erhaltung der Arbeitsfreudigkeit und der Initiative
«ileres Unternehmertums das in dem Entwurf des Vetriebsräte-
«ehes vorgesehene Recht auf Einsichtnahme in die Bilanz auf
^ erforderliche Maß zu beschränken, wenn es dem tatsächlichen
Awirtschaftlichen Bedürfnis einer praktischen Mitarbeit des Ar-
Mehmers entspricht.

Berlin, 22. Nov. In der heutigen Sitzung des Ausschusses der
Wionalverfammlung für die Umsatzsteuer wurde die eiste Lesung
7z Gesetzes beendet. Die Umsatzsteuern für Luxusgegenstände
Mden einheitlich auf 15 Prozent gegenüber 10 Prozent in der
«Gerungsoorlage festgesetzt. . ^ .

Berlin, 23. Nov. In einer von der Deutsch-Nationalen Partei
Menen Gedächtnisfeier für die Gefallenen im Kriege im Thea-
7 des Westens hielt General Ludendorff eine Ansprache, die in
jo, Wunsch ausklang, daß der Geist der -Gefallenen im Deutschen
M wieder lebendig werden möge.
Berlin. 24. Nov. Wie die „Tilsiter Allgemeine Zeitung" über

je Einnahme Tauroggens durch die Litauer erfährt, bestand die
xiamte deutsche Besatzung Tauroggens aus acht Gendarmen und
jekpolizeibeamten, die sich1)4 Stunden gegen 800 Litauer hel-
enmütig verteidigten.

Berlin. 23. Nov. Am heutigen Totensonntag wurden von der
Inabhängigen Sozialdemokratischen Partei Deutschlands 60 Ver-
ammlungen in Groß-Berlin abgehalten, die unter der Parole:
Men die Reaktion, für die soziale Revolution!" einberufen
baren. Die Redner wandten sich in heftigen Ausfällen gegen den
Versuchungsausschuß und gegen die Alldeutschen. Zum Schutze
tMN die Reaktion und die Regierung, wie Ledebour sagte, die
b, Stelle der Regierung getreten sei, wurde die Vereinigung des
Doletariats empfohlen. In der anschließenden Diskussion spra¬
chensich Kommunisten und Mehrheitssozialisten ebenfalls für diese
Knigung aus und betonten, daß sie nahe bevorstehe.

Vien, 22. Nov. Das Staatsamt für Volksernährung teilt mit,
sie deutsche Regierung habe sich bereit erklärt, die erbetene Aus¬
hilfe von 5000 Tonnen Mehl gegen Ueberlassung einer entspre¬

chenden TZreidLmerrsr au- Len au, Len: Rhein für Oesterreich
schwimmenden Transporten zu gewähren. Diese Aushilfe würde
jedoch erst in einigen Tagen erfolgen können, weil die deutsche Re¬
gierung vorher in den Besitz der Schiffsfrachtscheine über die be¬
treffenden Schiffsladungen gelangen müsse. Das Staatsamt für
Bolksernährung hat veranlaßt, daß die Transporte im Pendelver¬
kehr zwischen Mannheim und Regensburg auf direktem Bahnwege
nach Oesterreich durchgeführt werden. 150 Wagen Kartoffeln,
Mehl, Mais, Weizen und Futtervorräte sind aus Südsl-wien frei¬
gegeben und nach Oesterreich unterwegs. Dadurch sei zur Zeit
zwar eine leichte Entspannung eingetreten, doch bleibe die Lage an¬
dauernd ernst-

Spalato, 23. Nov. D'Annunzio beabsichtigt, sich ganz Dal¬
matiens zu bemächtigen. Die italienischen Blätter ln Zara ver¬
öffentlichen ohne Vorbehalte die Angaben über die Stärke seiner
Truppen, die für Spalato bestimmt sind. Dalmatien erwartet von
der Belgrader Regierung energisches Auftreten, um den Anmarsch
der Italiener auf das unbesetzte jugoslavische Gebiet abzuschlagen.

Madrid, 24. Nov. Infolge des Bäckerstreiks verschärfte sich
der Brotmangel noch mehr, sodaß es der halben Bevölkerung an
Brot fehlt. Der Angestelltenverband der Lebensmittelbranche hat
den Streik beschlossen.

Newyork, 22. Nov. Das Ein- und Ausfuhrverbot für Weizen
und Weizenmehl wird am 15. Dezember aufgehoben.

Welsche Justiz.
Mannheim, 22. Nov. Die Pfalzzentrale meldet: Bekanntlich

wurde seinerzeit der Kaufmann Möbs in Kaiserslautern von dem
französischen Korporal Cassot erschossen. Möbs hatte über zwei
sogenannte Damen, die sich in Begleitung französischer Soldaten
befanden, eine absprechende Bemerkung gemacht, weshalb ihn einer
derselben ins Gesicht schlug. Als Möbs sich zur Wehr setzte, fie¬
len die französischen Soldaten über ihn her und mißhandelten ihn
schwer. Der Korporal Cassot, mit dem Möbs nicht das Geringste
zu tun hatte, schoß dem wehrlos am Boden liegenden Möbs eine
Kugel in den Kopf. Der Mörder wurde heute vom französischen
Kriegsgericht freigesprochen.

Trauerseier für den Abg. Gröber.
Berlin, 23. Nov. In der Wandelhalle des Reichstags fand

heute mittag für den verstorbenen Vorsitzenden der Zentrumsfrak¬
tion der deutschen Nationalversammlung, Staatssekretära. D.
Adolf Gröber, eine Trauerseier statt, an der auch Reichspräsident
Ebert, Reichskanzler Bauer, die Minister Dr. Wels, Erzberger,
Giesberts,. Mayer-Kaufbeuren, Noske, Schlicke und Schmidt teil-
nahmen. Man sah ferner den früheren Kriegsminister, General
Scheuch, den württembergischen Gesandten Hildenbrand, Exzellenz
Delbrück, den Vizepräsidenten der Nationalversammlung, Abg.
Haußmann und Unterstaatssekretär Albert. Alle Parteien hatten

Bekanntgabe der Besuchstunden beim
Ernährungsministenum.

Der ErnähruugSminifter empfängt Personen,
M ihn in amtlichen Angelegenheiten zu sprechen wünschen,
Mich zwischen 11 und 12 Uhr.

Um die gleiche Stunde sind die Berichterstatter des
jtzrnährungsmiuisteriums zu sprechen. Mit Rücksicht
«s den außerordentlichen Geschäftsanfall ist eine Aus-
ichnung dieser Besuchstunden unmöglich. Die Besucher
mden deshalb in ihrem eigensten Interesse gebeten,

an die angegebene Stunde zu halten.
! Oberamt Reuenbürg.

! HSutezuWiige Md Höchstpreise
! für Nutz- Md Zilchtrindlneh.

!. Durch die Bekanntmachung der Reichsfleischstelle vom
!l0. November 1919 sind für die Zeit vom 15. Nov. bis
14. Dezember 1919 einschließlich folgende Sätze als Mehr¬

erlös für den Zentner Lebendgewicht festgesetzt:
für Rinder, ausgenommen Kälber, 57 ^

„ Kälber 105
„ Schafe 60
„ Pferde einschließlich Fohlen,

. Esel, Maultiere und Maulesel 36
t Hienach betragen der Häutezufchlag, der an den Vieh¬
halter zu bezahlen ist und der Anteil, der an das Reich ab¬
zuführen ist, auf den Zentner Lebendgewicht

bei Rindern, ausgenommen Kälber, je 19 ^
„ Kälbern „ 35
„ Schafen „ 20 ^
„ Pferden einschließlich Fohlen,

Eseln, Maultieren und Mauleseln „ 12 ^
II. Entsprechend dieser Neufestsetzung erhöhen sich die

für Nutz- und Zuchtrindvieh festgesetzten Höchstpreise von
M ^ für 50 KZ Lebendgewicht um 19 bei Großvieh
»d um 35 ^ bei Kälbern.

Den 19. Nov. 19t9 . Bullinger.

OettenHicher Dank.
Uriser Sohn Joseph erkrankte 1915 an sehr schwerem
Rückenmarks - und Nervenleiden

mitvollständiger Lähmung bei der FLtzen.dcs ganzen
Unterkörpers, sodaß er ein ganzes Jahr ,ang keinen Schritt
mehr gehen konnte. Da alle Mittel uno Anwendunaen nichts
halsen, so entscblossen wir uns , die Lantenschlägersche Pyr»
Moor-Badekur zu Hause vorzunehmen, wodurch unser Sohn
wieder vollständig gesnnd wuroe, sodaß er jetzt alle Ar¬
beiten verrichten und stundenweit marschieren kann. Aus diesem
G,unde sprechen wir dem tüchtligen Leiter des Lauten»
schlägerschen Pyrmoor -Naturhcilinstitnts , Münch«« ,
Rosenthal 18, wiederholt unseren herzlichsten Dank aus.

Grub, Post Neuötting2, im Oktober 1919.
Johann Orthnber, Oekonom.

Lantenschlägersches Natnrhetl -Justitnt
„Pyrmoor " München.

Sehr gute Erfolge bei Gicht , Rheumatismus , Gelenkver-
steifnngen, Hüftgelenkentzündnng , Neurasthenie,
Neuralgien , Epilepsie, Nervenkrämpfen, JSchtaS,
Rüikenmarksleidenund Lähmungen. Möglichst ausführ¬
liche Schilderungen des Leidens und Urmeinsendung an den
leitenden Arzt. Die Kur kann bequem zu Hause ohne Be¬
rufsstörung vorgenommen werden.

- Prospekte kostenlos. I

Oberamt Neuenbürg.

KtthjjtlW voll BraMWeu.
Unter Hinweis auf den Erlaß des Verwaltungsrats der

Gebäudebrandversicherungsanstalt vom6. Juni 1917 (Amtsbl.
S . 141) werden folgende Vorschriften eingeschärft:

1. Zündhölzer und andere feuergefährliche Gegenstände
und Stoffe sind so sicher aufzubewahren, daß Kinder keinen
Mißbrauch damit treiben können(zu vergl. auch §§ 1 und 3
der Feuerpolizeiordnung vom4. Sept . 1912, Regbl. S . 592).

2.  Arbeiten an elektrischen Einrichtungen dürfen nur
durch Sachverständige vorgenvmmen werden.

Dringend empfohlen wird, daß die Gemeinden alle elek¬
trischen Anlagen in regelmäßigen Zeitabschnitten durch Sach¬
verständige untersuchen lassen, sowie daß sich die Gemeinden
und die Elektrizitätswerke einen Vorrat von Sicherungen und
dergl. anlegen, damit im Notfall der Bedarf der Stromver¬
braucher gedeckt werden kann.

3. Das Anftauen eingefrorener Wasserleitungen, Hei
zungsanlagen, Abortschlauche und dergl. darf mittelst Feuer
nur geschehen, nachdem die Gebäudeeigentümer und die mit
der Arbeit betrauten Personen sich vorher davon überzeugt
haben, daß Decken und Wände des Raumes, worin sich die
aufzutauende Leitung befindet, vollständig dicht sind und daß
nicht auf benachbarten Böden oder in anstoßenden Scheuern
und Räumen leicht brennbare Stoffe lagern, die in Brand
gesetzt werden können. Außerdem muß für alle Fälle Wasser
zum löschen eines etwa entstehenden Brandes in genügender
Menge und am richtigen Ort bereitgestellt werden.

Das Auftauen kann gefahrlos durch Anlegen von in
heißes Wasser getauchten Tüchern geschehen.

4. Benzol und ähnliche Ersatzmittel für Benzin dürfen
nur wenig und nur außerhalb von Gebäuden durch Einstellen
der Gefässe in warmes Wasser, entfernt von Feuerungen,
erwärmt werden, sofern nicht etwa besonders zu diesem Zweck
hergestellte und genehmigte Räume benützt werden.

5. Das Erwärmen und Sieden von Del, Pech, Lack,
Firnis, Bodenwichse, Wachs u. dergl. muß entweder im Freien,
entfernt von Gebäuden und feuerfangenden Gegenständen,
oder im Wasserbad unter ständiger Aufsicht bei geschlossener
Feuerung und in Räumen vorgenommen werden, deren Böden.
Decken und Wände mindestens nach H 4 der Ministerial-
verfügung über Feuerungseinrichtungen vom 22. Januar 1911
verwahrt sind und deren Tür- und Fensteröffnungen, wenn
sie in feuergefährlich benützte Räume führen, dichte Verschlüsse
haben. In feuerfest hergestellten Gelassen dürfen die erwähn¬
ten Verrichtungen auch ohne Wasserbad vorgenommen werden,
(vergl. § 14 der Feuerpolizeiordnungvom 4. September
1912, Regbl. S . 592).

Die Übertretung dieser Vorschriften zieht im Brandfall
nach Art. 32 Abs. 2 des Gebäudebrandversicherungsgesetzes
den Verlust jeder Brandentschädigung nach sich.

Den 21. Nov. 1919. Reg.-Ass. Rilling.
. Eine Fuhre

Holzkohlen
zu kaufen gesucht

Carl Dillemus , Pforzheim,
Westliche Karl Friedrichstraße 65.

ihre Vertreter entsa-Ltz darunter die Abgeordneten von Payer,
Dr. Pfeiffer, Dr. Mukdan und Scheidemann, Geh. Rat Rießer
und Professor Kahl. Katholische Studentenverbindungen und
zahlreiche Vereine waren mit ihren Bannern und Fahnen erschie¬
nen. In einem Halbkreise von Blattpflanzen stand der schlichte
braune Sarg in strahlendem Kerzenschimmer und bedeckt mit
zahlreichen Kränzen. Präsident Fehrenbach hielt im Namen der
Nationalversammlungeine Ansprache, in der er den Entschlafenen
feierte als den Mann, dessen Mühen und Sorgen nur des deutschen
Volkes Wohlfahrt, seiner sittlichen Kraft und seiner Entwicklung
gegolten haben. Mit den Worten: Sein Andenken wird unsterblich
unter uns sein, legte er einen Kranz nieder. Der neue Führer
des Zentrums, Dr. Trimborn, fand warme Worte für den Heim¬
gegangenen als Menschen und Christen. Es erfolgte durch den
Prälaten von St . Hedwig, Dr. Kleineidam, die Einsegnung, und
dann trug man den Sarg hinaus zur letzten Fahrt nach Wein¬
garten, wo sich auch die Ruhestätte der Eltern Gräbers befindet.

/

Oss pSl'nvi/siAS

Wahl der Abgeordneten znr AmtsversaMlnug.
Die Schultheißenämler werden an die Vorlage der

Wahlprotokolle erinnert.
Neuenbürg, den 24. Nov. 1919. Oberamt.

Bullinger.

Hol; Verkauf.
Aus dem hiesigen Gemeinde¬

wald werden verkauft:
1083 Stück Langholz mit

248,39 Fm. I., 98,90 II., 110,66
III., 52,38 IV., 107,92 V. und
44,18 VI. Klaffe;

150 Stück Sägholz mit 102,47 Fm.
Bedingungslose schriftliche Angebote, in ganzen und

Zehntelsprozenten der Taxpreise ausgedrückt, erbeten bis
Dienstag , 9 Dezember ISIS,

Vormittags 10 Uhr.
Die Eröffnung der Angebote findet zu dieser Stunde

auf dem hiesigen Rathaus statt.
Loffenau, 21. November 1919.

Gemeiuberat.
Neuenbürg.

Hasen-, Kanin-, Reh -, Hirsch-,
Ziegeu -Felle , sowie Kalb-, Rind - und

Rotzhäute
kauft WW- zu noch nie dagewesenen Preisen

OHrristi » » Vivlrivl », Turmstraße 95.
Bitte Adresse genau beachten. —Beste Aösatzquell?für Händler!

Neuenbürg.

Wkdrilmg
hat abzugeben

Eisenfurtwerk.
Kür Landwirte.

Ein Paar

Langschäfter
Nr. 44, einen

iS.Wermntel,
einen
MiM-RM md Hose
für mittlere Figur, allestadellos
erhalten, z» vertausche « .

G. Strauß, Pforzheim,
Parkstr. 2.

Bettnässen
Befreiung sofort. Alter und
Geschlecht angeben. Auskunft
umsonst. Wittberger L Co .,
Stuttgart A. 102.

G r u..n b a ch.
Eine gute

-ll.
samt Kalb setzt dem Verkauf
aus

Fritz Regelmau «.
Herrenal  b.

Eine gute hornlose

Milch-
Zirge

zu verkaufen.
Zu erfragen bei

C. von Frifching,
Villa Hambsch,

Sägmühl «,
Mahlmühl «»
Fabrik oder Gebäude mit
Wasserkraft zu kaufen gesucht.

Angebote an
Stephan L Frank,

Pforzheim , Zähr.-Allee.



>

Bekanntmachung.
Besserer Wasserstand versetzt uns in die Lage, Von

Montag , den 24 . bs . Mts . av bis auf weiteres an
4 Wochentagen eine geregelte Stromversorgung
aufzunehmen. An den übrigen beiden Wochentagen ist die
Hochspannungsleitungvon morgens8 Uhr bis abends4 Uhr
abgeschalten, so daß an den Tagen

Dienstag und Donnerstag
die Gemeinden: Arnbach, Bernbach, Birkenfeld, Conweiler,

Dennach, Dobel, Feldrennach, Gräfenhausen, Höfen,
Jgelsloch, Kullenmühle, Langenbrand, Maisenbach,
Neusatz, Oberlengenhardt, Ober- und Unterniebelsbach,
Ottenhausen, Pfinzweiler, Rotenbach, Schömberg.
Schwann, Schwarzenberg, Zainen;

Mittwoch und Freitag
die Gemeinden: Bieselsberg, Enaelsbrand, Größeltal, Gcunbach,

Kapfenhardt, Salmbach, Unterlengenhardt, Waldrennach
in der genannten Zeit keinen Strom haben.

Außerdem dürfen unter keinen Umständen morgens von
5 Uhr bis 8 Uhr und abends von 5 Uhr bis 10 Uhr land
wirtschaftliche Motoren in Betrieb genommen werden. Die
Dreschordnung ist unbedingt genau einzuhalten, worauf wir
besonders die Ortsbehörden aufmerksam machen. Gewerb¬
liche Motorenbesitzer erhalten noch besondere Bestimmungen.

Bei Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften muß
mit längerer Abschaltung gerechnet werden.

Station Teiuach , den 21. November 1919.

Gemcindeverband Elektrizitätswerk
Teinach-Station(G.E.T.)

Sa; »Mbar Helle weitzlMis-öestzM
für long«ml sil ili eine

nwe Vultsll -Mer!
Nach unterlegbaren Noten
ohne jede Notenkenntnisse von
jedermann sofort zu spielen.
In guten Qualitäten in ver-
schiedenen Preislagen mit

sämtlichem Zubehör.
Besichtigung und Auskunft

ohne Kaufzwang.
Preisliste gratis.

»Md -M klMMM ,kkmdM
IVv8tlL«I»V S.

Nettestes und größtes Musikhaus am Platze.
Piano-Lager :: Musik-Instruments und Musikalien.

Sitzungd.Geoicindnats
am Dienstag, 25. Nov. 1919,

abends 6 Uhr.
Tagesordnung:

1. Armensachen.
2. Angelegenheiten der laufen

den Verwaltung.
3. Schafweideverpachtung.
4. Abschluß des Voranschlags

der Stadtpflege.
Den 22. Nov. 1919.

Stadtschultheißenamt
Knödel.

»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»
Neuenbürg.

Kontor-Lehrling
oder

Lehrmädchen
wird zu gründlicher Ausbildung
auf 1. Januar oder früher
angenommen.

Jul . Blehe'r, Witwe
»»»«»»«»»»»»»»»» »»»»

Gewandte

MsseekWn,
IvilMil»,
Mii5- m«l

KijchelinMchell
sofort gesucht
Sanatorium Schömberg
G. m. b. H. in Schömberg

b/Wildbad(Wtibg.) '
H e r r e n a l b.

Junges, fleißiges

8 o »ibas!
ckss beste, staubbinckencke
Uussdockenprllpgrat.
bleue 8eiutunZ einZetrotken.

kl. Zeliveirei', ?foi?lieim,
lapsten -, Linoleum - Versau «! - lluus.

Empfehle als ganz besonders günstig und preiswertW

Damen-Hemden, A
-Hofen» -Zacken

mit Feston und mit Stickerei,

Kopf-Kiffen
mit Feston und mit Stickerei,

Cretonne und Mada-olam,
Stückware » für Leib- und Bettwäsche,

130 vu» - reit leine nnd farbig

Cretonne für Deckeilbezüge.
Großes prachtvolles Sortiment in

Taschentüchern
mit buntem Stich, mit färb. Kante, mit Hohlsaum usw.

Lsuksr , MM,
HsrrsQaUs.

ür Haus und Zimmerdienst
gesucht.

Walderziehungsheim u.
Haushaltungsschule

Falkenburg.
Eine keinere

Lloslpresse,
eine

HunSshütte,
sowie drei

Vorkcnkter,
80x110 om, hat zu verkaufen

M . Walz , Sägmühle,
Maisenbacher-Sögmühle»

Post Liebenzell.
5 uene und einige wenig

gebrauchte

Gattersägen
Blattlänge 1,50 m gibt ab,

der Obige.
»»»»»»»»»»»»»»«», »,,

Aegevselle
so Mk.,

keWle
30 Mk.»

S Mk.
Obige Preise bezahle jetzt für
große, gutbehandelte Felle.
Fuchs -, Marder -, Jltis-
sowie alle anderen Felle aller¬

höchste Preise.
E . Marschhofer.

moderne Tierausstopferei,
Pforzheim ^Lindenst752.

Telefon 1501.
!»»»»»»»»»»>»»»»»««

Bei Kropf, Mm Hals
usw. hat sich bestens bewährt
Apotheker Raithel-
huber s Kropfgeist.

Viele Nachbestellungen!
Zahlreiche Dankschreiben!

Flasche 3,50-̂ , b. 3 Fl. franko!
Allein durch Hofapotheke

Hechingen , Hohenzollern.

xx<-
xx^xx
xxxxnxc
xxxxxx

SeWW-krWmll»na kmrischiuU.
Meiner werten Kundschaft zur gefl. Kenntnis, daß ich mein Geschäft in die

westliche Karl Friedrichstrahe 44
verlegt habe und bitte ich, das mir seither in so reichem Maße entgegen¬
gebrachte Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen und mich bei ein¬
tretendem Bedarf in Haushaltungsartikeln , Kleineifenware « , Werk<
zeugen , Oefen und Herden gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Georg Lbinger, vorm. F. A. Madlener,

westliche Karl Kriedrichstr . 44 , Telefon 424.

Bezug!
Aierteljährli
Wrg 3.3l
Kssti>n Grt-
-mtL-verkel
im sonstigen
Verkehr̂ 3

postbest

Bestellungen
Poststellen, in
außerdem du

jederzeit e

Girokonto
brr Gberanit

Neuen

Fabrikarbeiter, 42 Jahre
alt, wünscht mit

Zräulein
oder Wrtwe in Briefwechsel
zu treten zwecks späterer Heirat.

Angebote an die Enztäler-

Langenbrand.
1 dunkelgrauer getragener

Ueberzleher,
mittlerer Größe, 1 dunkel¬
blaue getragene

wie neu für 15—17 jährigen
Burschen, 2 neue schwere
WiileMeit-Zoppe«.

einige
-Arbeitshoserr

und selbstangefertigte
Knaben-Anzüge

hat zu verkaufen
K. W. Burkhardt,

Schneidermeister.
Schwann.

6 junge

Hunde.

Neuenbürg.
Unterzeichnete empfiehlt sich in

sämtlichen Haararbeiten,
Alte ZWZöpfe , Einlagen , Puppe « .Perücken.

werden gefärbt und umgearbeitet.
Ferner empfehle ich für Haarausfall garantiert reim

Birken - und Breunesfel -Haarwaffer , sowie
sämtliche Toilette -Artikel.

DLSkrsl , va .w6iM8L6r8g, !oil

Zeichnungen-Wz
auf die

vemstze
Spir -Prwleii -Älileltze

mmmt entgegen

Gmelbebmk NemubW.
auter Rüden, hat zu verkaufen

Max Kovtzi z. „Löwen"

I
Ich suche sofort zu kaufen

ür vorgemerkte Käufer,

Uillen,
Fabriken

Geschäftej.Art.
Sägewerke,

Güter.
M . Busam , Liegensch. Büro
Karlsruhe, Herrenstraße 38

alte, können gegen
neue eingetauscht
werden. An- und
Verkauf von ge¬
brauchten Har-

Daselbst ist einMonikas
Srarnutophou billig zu ver

kaufen, sowie2 Zithern und
"! Geigen . .
Spezialgeschäft für Zieh¬

harmonikas
E . Hohnlofer,

Ziehharmonikamacher,
Pforzheim , Bergstr. 27.
Die erste Austage der

ist
Von Dekan Uhl

vergriffen. Wiederholte
Nachfragen legen uns den
Gedanken einer nochmaligen
Drucklegung nahe. Um Klar¬
heit wegen der Auflage zu er¬
äugen, bitten wir um um¬

gehende Bestellung.
CH. Meeh'sche Buchdruckerei,

Inh . D. Strom.

Mannhei
Sitzung des
die beiden fr
die am 19.
gewehren hei
erschossen wr
Anklagevertr
die ganzeS
Erregung he

Irankfuri
in einem Hb
Morphiumu
Augenblick, o
schlugen sie l
in einen Klei
im Auto übe
Hebungen im

Berlin. L
Zivilgefangen
vember mitta
iransport au-
personen und
städt, der sich
starben. Der
und Jntermei
nach am 17.

Berlin, 2!
unter Himvei
Reichskanzler-
Herrn Votsch

zn verkaufen.

ÜI
Gleichzeitig

Male Laimbach»HWtstr.fi

Ipern für die
skbert und Lu
irr Gesängen«

!seiner Pflicht
gerecht werde:
in der Versan
ein jungerM
»ersuchte die
wurde in den
ist liegen bliei
Ae Kosten de
lionen aus d<
wegen Kohlen
müssen.

Ein gutes Buch von
Käthe Sturmfel »,
gleich nützlich zu lesen

pär Km-fr« « ü>Jüngling, Weit oder Man». Bereits 40000
Bücher»erkaust. Preis M 2,70 portoftei gegen Voreinsendung
«derWUeeStachn.duich KoSmoS.Bersand, Frnerbach (Württ.)

' Rottenburg a. N.
Bin dauernd Kassakäufer von jedem Quantum

StockhoLz,
MrennhoLz,
Aclpierhoh,

apelt oder nicht, sowie von

Stangen
in jeder vorkommenden Länge und Stärke
Waagonladungen.

Offerten mi

Nur

Stuttgart,
Ministerium ei
ö̂urchavbeitsze
beitgeber und

. »us dem ganz«
jmutige Stellun

soweit Gewerb
Kanzleien, Sch
Arbeitszeit auf
diesem Grunde
detriebe an Br
ßr Wirtschafte
Äends, an den
«gesetzt. Fu
«rkehr nicht l>
stochtet werden
Westens um
Wl, nichtbehö
M, für die e
« übrigen La
Zs bis 6 Uhr
Ä Uhr bis 4>
Brennstoffenw
der Kriegszeit
"erboten ist uni
kst, Theatern,
größeren Geme»en.

fferten mit Preisangabe sieht entgegen

Ernst Seidt»
Telefon 95 Holzgrotzhandlimg.

3 « kaufen gesucht:
15 ?8, evtl, schwächer, einigt
für 220 Volt in den Stärken

ein Dynamo , ea. 10-
Gleichstrom -Motoren
1, 2 und 3 k8.

Gebr. Mayer,
Papierwarenfabrik und Druckerei, Herrenalb

Der vomI
Aufhebung

sstr Aeußerung
bei diesem

stMernbergisch,
Amißrechtes,
Mng und der
Een. Die Fi
Mineinen gül>
Mgen enthäli
^0 Absatz2 t

volkswirtsch
ist einemu

^Karlsruhe. 2
Kopf, sch,

eochrvativenC
»Milliarden

^ entbehrliche
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